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Zur Einstimmung

Die medizinische Wissenschaft hat in den letzten Jahrzehnten

so ungeheure Fortschritte gemacht,

dass es praktisch keinen gesunden Menschen mehr gibt.

Aldous Huxley

britischer Schriftsteller

(1894-1963)

Wir haben ein immer größeres Arsenal an medizinischen Möglichkeiten zur 
Verfügung, daneben aber auch viel Altbewährtes bis hin zu Hausmitteln. Viele 
Menschen haben natürlicherweise dabei den Überblick verloren, sehen den Wald 
vor Bäumen nicht mehr.

Noch schlimmer ist, dass die zahlreichen Segnungen der Medizin, insbesondere 
die Unzahl an Diagnosemethoden, uns immer kränker und kränker machen. 
Neue Krankheiten werden erfunden, wie Osteoporose (als ob es nicht normal 
wäre, dass ältere Menschen schwächere Knochen haben dürfen). Aber auch 
jeder Arztbesuch ist nur dann ein erfolgreicher Arztbesuch, wenn am Ende eine 
Diagnose steht, eine neue Diagnose, evtl. eine neue Krankheit. Damit werden 
Sie nach jedem Arztbesuch kränker statt gesünder. Krankheit wird zu einem 
Lebensinhalt. Wo bleiben da Vitalität und Lebensfreude? Macht uns unsere 
moderne Medizin krank?

Hier ist eine neue Medizin notwendig, eine Medizin, die jeden angeht. Alle 
Verfahren können eingesetzt werden, schulmedizinische wie alternative, alle 
jedoch mit entsprechendem Verstand und Feingefühl, alle nur dann, wenn sie 
tatsächlich von Nutzen sind, alle nur dann, wenn sie hilfreich sind auf dem Weg 
zu möglichst guter Vitalität, Lebensfreude. 
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Wie wir aus diesem Arsenal aller Möglichkeiten für uns individuell das Richtige 
inden und dies mit Augenmaß nutzen, will dieses Buch aufzeigen. 

Sie können schon jetzt gespannt sein, wie Sie hier bewusst Neues erfahren 
werden, was Sie andererseits eigentlich schon lange kennen. Z. B., warum auch 
gute Wünsche und Mitgefühl heilen helfen können, warum uns Licht und Farben 
so gut tun.

Für die meisten von uns ist es auch wichtig, dies alles mit der sogenannten ob-
jektiven Wissenschaftlichkeit belegt zu sehen. Auch dies leistet das Buch, für 
jeden leicht verständlich.
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1. KAPITEL

Was Sie erwartet

Wenn Sie das Buch gelesen haben, werden Sie folgendes gute Gefühl haben: 
Ich kann alle nur erdenklichen Medizinmethoden für mein Gesundwerden, für 
meine Heilung, aber auch für mein Gesundbleiben einsetzen. Es kommt darauf 
an, dass ich mich für eine Methode wirklich entscheide. Die Hauptarbeit für 
mein Gesundwerden leisten dabei meine eigenen Gedanken und Einstellungen.

Damit können Sie frei auswählen, ob Sie schulmedizinischen Verfahren oder 
ob Sie alternativ-medizinischen Verfahren den Vorzug geben. Auch haben Sie 
zukünftig dann die Freiheit, aus diesen Verfahren einfach die auszuwählen, die 
Sie mögen, mit denen Sie gute Erfahrungen schon gemacht haben, mit denen 
Sie ein gutes Gefühl haben. Sie werden damit unabhängig von Vorschriften und 
Drohungen sogenannter „Experten“. 

Wie kommen Sie im Laufe des Buches dorthin?

Sie erfahren in einfachen Alltagsbeispielen und auch in einige kleine Übungen 
verpackt, was die wissenschaftlichen Grundlagen der Physik für die große Macht 
unserer Gedanken sind. Sie lesen Spannendes aus der Placeboforschung, die 
uns den wichtigsten Grundstein für das Thema „Macht der Gedanken“ schafft. 
Sie lernen dabei auch die moderne Weltsicht der Physik kennen. Dort ist die 
Welt nicht menschenzentriert, sondern, wie Einstein schon sagte: „Alles ist 
Energie“ – und diese Energien kommunizieren alle miteinander. Dies ist ein 
schönes Weltbild, ein friedliches Weltbild. Es ist auch ein Weltbild, in dem 
es nicht um Wahrheiten geht, sondern darum, was wirkt. Das, was wirkt, ist 
letztendlich auch für das Gesundwerden und Gesundbleiben ausschlaggebend. 
So werden Sie am Ende des Buches in der Lage sein, aus einem riesigen Schatz 
an Heilmethoden intuitiv die auszuwählen, die für Sie am wirksamsten sind. 
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Natürlich werden wir uns zu Beginn auch kurz die Probleme und Schwierigkei-
ten unseres aktuellen Medizinsystems mit Drei – Minuten – Medizin, Appara-
temedizin ect. vergegenwärtigen. Daraus wächst dann zusätzliche Motivation, 
Veränderungen herbeizuführen.

Sie werden auch sehen, dass Sie quasi der Gärtner für diese weltweiten neuen 
Veränderungen sind. Sie können diese Veränderungsideen nämlich weitergeben: 
Sie können sie weitergeben durch eine veränderte und bessere Kommunikation 
mit Ihren Kindern und Familienmitgliedern. Sie können sie weitergeben an 
Ihrem Arbeitsplatz, an Ihre Vorgesetzten oder Ihre Mitarbeiter. Sie können sie 
weitergeben an Ihre Ärzte, insbesondere an angehende Ärzte. Sie werden sich 
damit von einem Patienten (= Duldender, Leidender) hin zu einem Klienten  
(= hilfesuchender Gesprächspartner auf gleicher Augenhöhe) entwickeln. Sie 
werden die Informationen auch weitergeben in politische Kreise. Von dort dürfen 
Sie allerdings keine Veränderungen erwarten, da die Macht der Pharmakonzerne 
und der Machterhaltungsdrang der Politiker keinen Spielraum für wirkliche 
Veränderungen geben.

Am Ende des Buches werden Sie richtig Lust haben, die dort beschriebenen 
Zukunftsvisionen umzusetzen, da sie Ihnen die Freiheit geben, auch im ge-
sundheitlichen Bereich das zu tun, was Sie für sich gut inden. Sie werden 
die Zukunftsvisionen unterstützen, da sie Sie als individuellen Menschen ernst 
nehmen mit all Ihren Sorgen und Nöten und nicht nur einzelne Messwerte oder 
Symptome mit Medikamenten oder Apparaten behandelt werden. Sie werden 
auch deswegen ein Förderer sein, weil Sie plötzlich intuitiv die Dinge erkennen, 
die wirklich wirken, und Sie bei der Auswahl dieser wirk-samen Methoden Ihre 
volle menschliche Freiheit einsetzen können. So werden Sie diese Zukunftsvisi-
onen in die Kindergärten und Schulen tragen, Sie werden Sie in Ihre Familien 
zu Ihren Kindern, Ihren Enkeln und Urenkeln tragen, Sie werden Sie in die 
Betriebe und damit ganz automatisch ins öffentliche Bewusstsein und auch hin 
zum einen oder anderen Politiker tragen.

Das Buch ist so gestaltet, dass Sie einzelne Kapitel, aber auch alles zusammen-
hängend lesen können. Am Ende jedes Kapitels gibt es für eilige Leser auch 
kurze Zusammenfassungen. 
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Wichtig erscheint mir auch, dass Sie über den Autor einiges wissen. Er ist 
nämlich seit 25 Jahren Insider in unserem gegenwärtigen schulmedizinischen 
System. Er hat sich seit 25 Jahren auch mit alternativen Methoden beschäftigt. 
Außerdem beschäftigt er sich mit Grundlagenforschung wie Quantenphysik, 
moderne Hirnforschung ect.

Deswegen geht es jetzt gleich weiter mit Informationen zum Autor.

Zuletzt noch ein paar kurze Sätze, 

was Sie in diesem Buch nicht erwartet:

Es wird Ihnen keine neue Heilmethode vorgestellt. Es wird nicht für irgendei-
ne Medizinrichtung geworben. Wenn dennoch in den hinteren Kapiteln einige 
Methoden, wie zum Beispiel Farblichttherapie, Entspannungstechniken, Mag-
netfeldtherapie oder Ähnliches, angesprochen sind, so dienen diese Methoden 
lediglich als Beispiele, an denen sehr schön aufgezeigt werden kann, dass Me-
dizin mehr auf energetischem Niveau und weniger auf der materiellen Ebene 
wirksam ist. 
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2. KAPITEL

Zu meiner Person

Gleich vorweg: 
Ich bin seit ca. 30 Jahren schulmedizinisch, sozusagen wissenschaftlich ausgebil-
det unterwegs; zunächst an der Universität als Student, dann in einem universitä-
ren Lehrkrankenhaus mit 1500 Betten als Assistenzarzt und in vielen Fort- und 
Weiterbildungen, Kursen und Seminaren als niedergelassener Hausarzt. 

Aber bei alledem hatte ich einfach auch Glück: Ich habe mir Weitsicht und 
Neugierde bewahrt. Schon als Kind habe ich lieber meinen Husten mit selbst 
gesammeltem Hulattich-Tee als mit dem bitteren, manchmal auch viel zu süßen 
Hustensaft des Arztes geheilt. Dank meines Großvaters und meiner Eltern habe 
ich die Liebe zu den Bergen bis in den letzten Winkel meines Körpers aufgeso-
gen. Die Berge – ein riesiger Tummelplatz, wo es dauernd Neues zu entdecken 
gibt, auch Überraschungen, Unerwartetes, immer Spannendes. Nie war ich mit 
geführten Gruppen unterwegs; dies hätte mich wahrscheinlich zu sehr an die 
gnadenlose Führung meines Chefarztes erinnert. Immer suchte ich mir selbst 
meinen Weg, meine Route. Manchmal war dieser Weg auch rebellisch gegen 
Ratschläge anderer, gegen den Wetterbericht. Und immer kam ich mit tollen 
Erlebnissen und Erfahrungen zurück. Dabei war vielleicht das Wichtigste: Ich 
verlor nie den Kontakt zu meinen Gefühlen. Ich glaube, besonders unter extre-
men Bedingungen in den Bergen lassen sich Gefühle am besten erleben: Hunger, 
Durst, Angst, Glück, Kälte, Wärme, Freude…
So fühlte ich auch während des Studiums und der Assistenzarztzeit: Es gibt viel 
mehr! Warum sich eigentlich so begrenzen? Warum beschäftigen wir uns immer 
nur mit Messwerten und Laborwerten? Es gibt doch diese eben genannten Ge-
fühle wie Freude, Angst, Sorge! Und diese Gefühle sind für mein Wohl- und Ge-
sundfühlen doch viel wichtiger als Labor- oder Messwerte! Ich beschäftigte mich 
also intensiv – und während meiner Ausbildungszeit im Krankenhaus gezwunge-
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nermaßen heimlich – mit alternativen Therapieverfahren. Mit Therapieverfahren, 
die das eigene Fühlen und Spüren mit einbeziehen und bewusstmachen, wie z.B. 
Kinesiologie, Heilfasten, Mentaltechniken bis hin zur Hypnose u.v.m..

Da passte sich ein weiterer, enorm wichtiger Mosaikstein in meine Biographie 
ein, meine Frau Gaby! Danke, Universum, für diesen Mosaikstein! Während 
meiner bisherigen Studien zahlreicher sogenannter Alternativverfahren habe ich 
diese immer noch zu 80-90% mit meinem wissenschaftlich denkenden linken 
Hirn erlernt. Hier erweiterte Gaby meinen Horizont enorm: Erfühlen wurde 
wichtiger als Wissen. Spüren wichtiger als pures Denken. Mensch sein, gesund 
sein, Wohlfühlen haben nicht nur mit Wissen und Wahrheit zu tun, sondern viel 
mehr mit Fühlen, Spüren, zwischenmenschlichen Schwingungen. Zwischen-
menschliche Schwingungen auch zwischen Arzt und Patient, eine ganz neue 
Erfahrung! Ich lernte den Unterschied von Wirk-lichkeiten (was Wirkung auf 
uns hat) und Wahr-heiten (worüber man allenfalls streiten kann) kennen.

Wirklichkeit und Wahrheit

Wirklichkeit ist das, was wirkt, was eine bestimmte Wirkung erzielt. Dies 
ist völlig unabhängig von gesellschaftlichen Normen, von Normalwerten, von 
religiösen Anschauungen. Es geht immer nur darum, was beim jeweiligen 
Individuum einen Effekt, eine Wirkung be-wirkt. 

Wahrheit hat einen gewissen Absolutheitsanspruch. Das Christentum hat 
andere Wahrheiten als der Hinduismus. Die Kirche im Mittelalter hatte andere 
Wahrheiten als die Naturwissenschaftler der Neuzeit (Beziehung und Bewe-
gung der Gestirne zueinander, Evolution, Schöpfungsgeschichte vs. Urknall 
usw.). Wahrheit hängt vom Stand der jeweiligen Wissenschaft ab oder vom 
jeweiligen Glauben. Wegen Streitigkeiten um Wahrheiten wurden Menschen 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt und unzählige Kriege geführt.

Medizinische Wahrheiten: Vieles, was ich vor ca.25 Jahren im medizini-
schen Staatsexamen als richtig, als Wahrheit ankreuzen musste, ist heute 
völlig falsch, würde mich heutzutage im Staatsexamen durchfallen lassen! 
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Die Wahrheit in der Medizin von heute ist der Irrtum von morgen!

Im Weiteren iel mir jetzt plötzlich vieles zu. Mein Medizinerleben war so span-
nend wie die tollsten Berge, z.B. die Physik: Als Schüler mochte ich sie nicht; 
jetzt wurde sie irre spannend, denn die Physik erklärt heute am besten, wie un-
sere Welt funktioniert, wie Gesundheit und wir Menschen und unser Geist und 
unsere Seele funktionieren. Und da lernte ich interessante Menschen kennen: 
Autoren, Filmemacher, Nobelpreisträger, alternative Nobelpreisträger, Geist-
liche…. Ich verschlang meterweise deren Bücher, 50 – 100 jedes Jahr neben 
meiner 80-Stunden-Praxiswoche. Nicht nur die tollen Bücher, ich traf auch die 
Autoren, die wirklich Wissen-Schaffenden. Es wird später noch von den „wirk-
lichen Wissenschaften“, die neues Wissen schaffen mit all deren Auswirkungen, 
und den anderen „so genannten Wissenschaften“ zu reden sein. Die letzteren, 
diese so genannten Wissenschaften, sind die, die unser Medizinsystem, v.a. die 
Pharmaindustrie, vor ihren „wissenschaftlich“ ausgerichteten Karren spannen. 
Diese, im Speziellen die von der Industrie bezahlten Wissenschaftler, predigen 
gegen Geld so intensiv und erfolgreich, dass wir inzwischen zu einer lukra-
tiven „dauer-chronisch-kranken mindestens 3-20 Diagnosen pro Individuum 
besitzenden Gesellschaft“ geworden sind. Ja, ja, Geld regiert die Welt! Und Sie 
bekommen ja auch etwas dafür: Sie bekommen neue Diagnosen und bekommen 
neue Medikamente und bekommen vielleicht Verbote, die Ihre Lebensqualität 
erheblich schmälern. 

Ich traf und treffe also Placeboforscher, Quantenphysiker, Literaten, Philoso-
phen, Heilerinnen, wie durch ein Wunder Geheilte, alternative Nobelpreisträ-
ger… alles Menschen, die mich belügeln!

So darf ich Sie nun, liebe Leser, auf eine spannende Reise, auf ein spannendes 
Bergabenteuer in die Welt einer Medizin, die jeden angeht, einladen. Sie be-
stimmen dabei, alleine Sie! Denn Sie sind der Chef in Ihrem Haus! 
So entscheiden Sie, welchen Weg Sie gehen wollen. Sie entscheiden, welche Teile 
der Wege, die in diesem Buch aufgezeigt sind, Sie gehen wollen.
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Ich, das Buch, Ihr Therapeut … wir können dabei Ihr Begleiter sein. Als solcher 
zeigen wir Ihnen die möglichen Wege zum Gipfel, zu Ihrem Ziel auf. Das kann 
die breite, ungefährliche, sehr lange und auch langweilige Forststraße sein. Sie 
könnten aber auch den Steig durch den Wald wählen, über Felsen und rutschige 
Wurzeln, manchmal matschig. Aber da! Ein Bergsalamander im feuchten Moos, 
versteckt im Schatten eine Frauenschuhorchidee und ein paar zartgelbe Blüten 
des leischfressenden Fettkrauts. Ein mühsamer Weg, aber spannend, interessant, 
toll! Einige werden mit Seil und Haken den Überhang in der steilen Felswand 
auf Ihrem Weg zum Gipfel wählen. Schwer, auch gefährlich, anstrengend und 
… ein supertolles Gefühl, schließlich am Gipfel zu stehen.

Ihr Begleiter kann Ihnen die verschiedenen Wege zeigen, er kann Sie fachmän-
nisch begleiten und die besten Techniken zeigen.
Doch er ist nicht Ihr Tragesel und er kann Sie nicht am Seil hinaufziehen. Gehen 
müssen Sie immer und überall im Leben selber, auch in Ihrem Gesundheits-
leben.

Los geht ś! Viel Vergnügen und viel persönlichen Gewinn!

Der Autor – Zusammenfassung

Ich kenne seit 30 Jahren als Assistenzarzt und niedergelassener Hausarzt den 
schulmedizinischen und alternativmedizinischen Medizinbetrieb. Seit ca. 
50 Jahren habe ich am eigenen Leib Erfahrungen mit naturheilkundlichen 
Methoden. Ich bin unabhängig und offen nach allen Seiten. Ich vertrete in 
diesem Buch keine spezielle Therapierichtung. Ich möchte Ihnen mit diesem 
Buch eine nachhaltige Idee für mögliche neue Wege, für eine Medizin, die 
jeden angeht, aufzeigen. 
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3. KAPITEL

Ein Ausblick am Anfang

Gesundheit ist wirklich unser wichtigstes Gut! 
Gesundheit ist zwar nur einer unserer Lebensbereiche. Gleichzeitig spielt Ge-
sundheit aber in alle Lebensbereiche hinein. Das meint auch die Redewendung 
„Ohne Gesundheit ist alles nichts“. Die folgende Skizze zeigt Ihnen beispielhaft 
verschiedene Lebensbereiche. 

Lebensbereiche
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Überlegen Sie sich an persönlichen Beispielen, wie sich bei Ihnen schon einmal 
Krankheiten auf andere Lebensbereiche ausgewirkt haben.

Das kann zum Beispiel so aussehen: 
Ist jemand in der Familie krank, leiden gleich alle anderen in dieser sozialen Le-
bensgemeinschaft mit. Bin ich selbst zu häuig krank, verliere ich vielleicht meinen 
Job. Krankheit hindert mich am Kreativsein, an der Arbeit, meine Finanzen leiden 
unter Umständen darunter. Partnerschaft und Krankheit, soziale Kontakte und 
Krankheit, überall, wirklich überall hat Krankheit ihre Auswirkungen.

Und dabei hat uns unser gesellschaftliches Umfeld zu regelrechten Künstlern in 
der Beschäftigung mit Krankheiten gemacht. Wir beschäftigen uns allzu gerne 
intensiv mit diesem doch so störenden Agens, der Krankheit. Wir lesen die Bei-
packzettel, die uns hundert neue Krankheitsgefahren aufzeigen. Wir reden gerne 
über Krankheiten. Ärzte beschäftigen sich heutzutage fast nur mit Krankheiten, 
sie leben davon. Am Ende des Buches wird darüber noch nachzudenken sein, 
ob Ärzte sich nicht vielmehr mit Gesundheiten beschäftigen sollten. 

Arzt – Doktor

Arzt: Ärzte stellen Diagnosen, verordnen Medikamente und Therapien, spre-
chen Verhaltensverbote aus. Ärzte sind Krankheitsspezialisten.

Doktor: Der Begriff kommt vom lateinischen docere = lehren. Ein Doktor 
kann im Idealfall also ein Lehrer sein, jemand, der mich lehrt, wie ich mit 
Beschwerden, Ängsten, Sorgen, Symptomen am besten umgehe. Doktores 
können also Gesundheitslehrer sein.

Vielleicht gehen Sie zukünftig vorsichtshalber nicht mehr zu Ärzten, zu Krank-
heitsspezialisten, da Sie Gefahr laufen, dort noch kränker zu werden.
Gehen Sie lieber zu Doktores, zu Gesundheitslehrern, die Ihnen helfen, positive 
Wirkungen zu erzielen. Gehen Sie zumindest mit dieser mentalen Einstellung 
dorthin. Das ich wichtig, wie Sie im weiteren Verlauf des Buches noch sehen 
werden!
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Wir verbringen viel Zeit unseres wertvollen Lebens in Wartezimmern, bei Haus-
ärzten, bei Fachärzten. Gerade wir Deutsche sind weltweit die Weltmeister im 
Aufsuchen von Ärzten. Aktuelle Erhebungen zeigen, dass Deutsche im Durch-
schnitt 18x pro Jahr den Arzt aufsuchen, Finnen nur 3x pro Jahr!

Letztendlich müssen wir uns also mehr mit dem beschäftigen, was wir wirklich 
haben wollen, der Gesundheit! Hier sind neue Vorgehensweisen gefragt. Hier 
können wir das Wissen der Hirnforschung über das Lernen und das Wissen 
der Quantenphysik ( dazu später mehr, wenn Sie Lust dazu haben ) didaktisch 
neu aufarbeiten. 

Deswegen müssen dieses Buch auch lesen: 
•  Lehrer, Eltern, Großeltern, alle, die Kinder erziehen, 
•  Erzieherinnen
•  Arbeitgeber
•  die wirk-lichen Politiker
•  junge, in der Ausbildung beindliche Ärzte 

Wir brauchen neue Fächer in der Schule, Fächer für unsere Kinder als Men-
schen! Denn unser derzeitiges Schulsystem samt Lehrplan degradiert und re-
duziert unsere Kinder zu Lernmaschinen. 
Schulfächer, die Gefühle, Herz und Seele anstatt nur den lernenden Verstand 
ansprechen, sind von Nutzen; Fächer wie „Gesundheit“ „Wohlfühlen“ „Vitali-
tät“, „Glück“. 

Und dasselbe brauchen wir in allen Betrieben!

Deswegen müssen dieses Buch auch lesen: 
•  Arbeitgeber,
•  Abteilungsleiter,
• Betriebsräte,
•  Gewerkschafter,
•  wirk-liche Politiker
•  Juristen ( siehe Seite 36 unter Problem „Rechtsprechung in der Medizin“)
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Pfarrer Kneipp, der das Glück hatte, seinen Erfahrungen, Gefühlen und Intui-
tionen zu vertrauen und kein Arzt zu sein, formulierte: 

„Wer nicht ein wenig Zeit und Geld für seine Gesundheit aufwendet, 

muss später sehr viel Zeit und Geld für seine Krankheit verwenden.“

Ein Ausblick am Anfang – Zusammenfassung

Gesundheit ist unser wichtigstes Gut und beeinlusst all unsere verschiedenen 
Lebensbereiche wie Familie, Beruf, Partnerschaft, soziale Kontakte und Fi-
nanzen. Es gibt einen Unterschied zwischen Ärzten als Krankheitsspezialis-
ten und Doktores als Gesundheitslehrer. Wir Deutsche sind Weltmeister im 
Kranksein (18 Arztbesuche pro Jahr im Gegensatz zu den Finnen mit nur drei 
Arztbesuchen pro Jahr). Deswegen ist es sinnvoll, uns mehr auf Gesundheit 
hin auszurichten. 

Hierzu brauchen wir die Mitarbeit der Erziehenden wie Erzieherinnen und 
Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer mit neuen Schulfächern wie „Gesundheit“, 
„Vitalität“ und „Glück“. Wir müssen Gesundheit in unserem Arbeitsleben mit 
Hilfe von Arbeitgebern, Abteilungsleitern, Betriebsräten, Gewerkschaftern 
etablieren. Unsere Kommunikation im Alltag muss sich weg von Krankheit 
hin zu Gesundheit richten, wodurch insbesondere unsere Kinder proitieren 
können. Deswegen ist dieses Buch auch wichtig für Eltern, Großeltern und 
alle, die an der Erziehung beteiligt sind. Nicht zuletzt müssen bei der Hinwen-
dung zu einer neuen Form von Medizin, einer Medizin, die jeden angeht, 
Politiker und Juristen eine tatkräftige Rolle spielen. 


